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Biden plant Begnadigung: Fauci und
Cheney im Visier!

Die Biden-Administration prüft präventive Begnadigungen
für Corona-Hardliner wie Fauci und Cheney, Debatte läuft.

Kapitol, USA - Eine brisante Diskussion erschüttert derzeit die
politische Landschaft in den USA: die mögliche präventive
Begnadigung von Schlüsselpersonen der Corona-Hardliner durch
die Biden-Administration. Unter den möglicherweise
Begnadigten findet sich kein Geringerer als Anthony Fauci. Der
ehemalige medizinische Chefberater von Präsident Joe Biden
machte sich unlängst durch seine rigorosen Forderungen nach
strikten Corona-Maßnahmen einen Namen. Auch die ehemalige
Kongressabgeordnete Liz Cheney ist in der Diskussion. Sie
leitete nicht nur den Untersuchungsausschuss zu den
schockierenden Ereignissen des 6. Januars im Kapitol, sondern
unterstützte vehement die Corona-Maßnahmen der US-
Regierung während ihrer aktiven Zeit. Apollo News berichtete,
dass die internen Diskussionen unter den Beratern von Präsident
Biden hitzig geführt werden.

Doch warum gerade jetzt diese präventiven Begnadigungen?
Der Funke der Diskussion entflammte nach der Begnadigung
von Bidens eigenem Sohn Hunter, die am Thanksgiving-
Wochenende für großes Aufsehen sorgte. Auch der bekannte
Trump-Kritiker Adam Schiff könnte von dieser großzügigen
Geste profitieren. Schiff ist bekannt für seine zentrale Rolle beim
Amtsenthebungsverfahren gegen Donald Trump im Jahr 2019 –
eine politische Affäre, die die Nation damals stark polarisierte.

Ein ungewöhnlicher Schritt mit historischen

https://apollo-news.net/biden-administration-erwgt-prventive-begnadigung-von-corona-hardlinern/


Dimensionen

Die Idee einer präventiven Begnadigung ist nicht nur neu,
sondern potenziell revolutionär. Selbst innerhalb der
Demokratischen Partei werden Bedenken laut. Viele sehen es als
riskantes Präzedenzbeispiel an, das die politische Kultur in den
USA nachhaltig beeinflussen könnte. Trotz des aktiven
Engagements von Bidens Stabschef und dem Rechtsberater des
Weißen Hauses sind weder der Präsident selbst noch die
möglichen Begnadigungsempfänger offiziell involviert, was
Raum für weitere Spekulationen lässt.

Die möglichen Begnadigungen werfen viele Fragen auf,
insbesondere, wenn es um die Reintegration und Rehabilitation
politisch umstrittener Figuren geht. Politische Beobachter und
Medien zweifeln an der Logik und weitsichtigen Planung dieses
Schachzugs, aber die Möglichkeit einer neuen Ära der Amnestie
könnte tatsächlich historische Dimensionen annehmen, wie
diese Diskussion zeigt.

Reaktionen und Zukunftsaussichten

Beim Anblick der Kontroverse merkt man schnell, dass es sich
um ein politisches Minenfeld handelt. Viele fragen sich, ob die
präventiven Begnadigungen wirklich im besten Interesse der
Nation liegen. Gerade in einer Zeit, in der politisches Vertrauen
ein rares Gut ist, rückt dieser Vorschlag ins Rampenlicht der
öffentlichen Debatte.

Unterdessen bleibt es spannend zu beobachten, wie sich die
Gespräche innerhalb der Regierung entwickeln. Denn eines ist
klar: Die politische Bühne der USA hat ein neues Kapitel
aufgeschlagen, welches sowohl leidenschaftliche Befürworter als
auch vehemente Gegner hervorbringt. Richtungsweiser hebt
hervor, dass die Begnadigungen ohne Zweifel das Zeug dazu
haben, die politischen Wellen auch außerhalb der USA zum
Schwappen zu bringen.

https://twitter.com/R1chtungsweiser/status/1864756217987379273


Am Ende bleibt abzuwarten, ob die Biden-Administration den
Mut hat, dieses gewagte politische Manöver durchzusetzen oder
ob der Widerstand und die öffentliche Meinung das Ruder doch
noch herumreißen.
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